
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 22 (1896)

Heft: 52

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


dßrtcfknlleH ber töeimktton.
E. T. i. M. Sie geroattige Sdjladjt in

vjv-y' oer SbUinbeêiierfammlung am legten Sönnern
\vSctI <-i-LKS/ *a9 tntter ben SRäufen feinen groften

/tS SBoBnungSroedjfel »erurfaajt unb biejenigen,

W^-^^J>*/ roeldje mit SJÎaiëfoIben ftatt mit ben ange=
brohten SJiorgenfternen brein fdjlugen, sogen

^{ rv25l <»\ kl '',r f fettteo Häuflein rafd) hinter Sdjftmifon
0? |M rfKi^/r*\jÇ"" jurfitf, non roo aus fie niahrfdieinlidi mit

Illl éir êl^iS ifjten litadröhrrlien inciter bumbarnireit roer*

^T^SiM\fh^S ^en' Selbft berjenige, roetdjen fie mit
vJfcMj^HSv ' §out unb Maaren treffen wollten, blieb

/<»ff\ ") ru0'9 11,10 nngefäfirbet auf feinent Seffel unb
¦> I Wx^'i. V, S n'irD otjne .ßroeifel i e 1 1> -ft beut fommenben

S \ v"V / ÜÄanne" nicbt au3 bem 2Bege geben. Sasi

v Jt J -\\x \ f J nädifte STommanbo lautet eben nidit ftopn !",

f ^7 ,Sr-) \> J?ä fonbern fort mit bem fcemmfctjut) am Stabe

'Y^&^\ J ^f) beé SortWj«ttâ-" Spatz. ®anj redjt.
s^-J /JäH^- - vfï ©djönen Sauf unb Êer^tidje ©rrmberung.

fxj**^^?- M. N. i. S. Sem Jjjannele in Sigrio-
mil folgt nun öao »annele in ©djöfflisborf.

(So ift gut, bafi ba bruuten im $>etjnttja( in ben (Semeinoeräthen ein fräftiger Seift
uorberrjdjte, bie ganse traurige Kotuöbie rafd) jum ©djlufi }u bringen unb fid) nidjt
roie bort auf bie Seite beS Snüppcls ftellte. Stefpeft bauor! -f.- i. L. 3n 3î.

foll ber ."perr Pfarrer in ber Sdjulftube mit einem ©djüler einen .vbofenlupf gemadjt
unb babei ben Äürjeren gejogen baben. Saâ ift aHerbtngê ein ^eidjen non

©dnrjäcbliöjfeit. ätber gerabe befiroegen reidjt ber Stoff für ein ®poê nidit au3.

Peter. Sie SBeifjnacbt, ad), roie jdjöne roär je, otjne biefe SJÎaffe SSerfe!

T. D. i. V. Sie gefammelten Êrjâfilunaen non gaïob Tvrei erfdVinen eben jet?t

bei Sauerlänber in Karau. %>as gibt fdjöne sMnbe, eine Sterbe für jebe Sorf»
bihliothef. SeSgleid;en madjen roir ©ie îoiebertjolt aufmerffam auf bte ret-,enben

Sonnenblumen" roeldje Äarl ôenïell in güridj herausgibt. Trampi. 3)08
ülrieflein fterfen roir in bic buinoriftifc^e Slütheilung ; e3 märe fdjabe, roenn ber

9(erger nidit an ben TOnttn gebradjt roürbe. Wahlzelle i. Zug! äßir gemärtigen
gerne baê SBatjlselten^Spottgebidjt, aber eê mufi Original unb originell fein. Öodj
bie 3Bal)lselle unb Sproporj tum bem äiMIbfpiti bis jur Von." F. M. i. D.

Sie Jöfithalbahngejellfajart oerbreitet in ber greffe bie Senfationänacbridit, fie
tjabe eine Sut) jermalmt." 3üfo uon BBIjernen Sampfmafcbinen, bie böfe

jungen ber Jöfithalbatjn immer anbidjten, fann ba natürlich, nidit mehr bie Siebe

fein. Ovid. Unter allen Sagen bleibt ftolie ilrmutfi 'ftctö' bie fdjlimmfte."
Sas fiJwt ift non (ialberott. N. N. lïerfe inadien fann heut ju iage jeher
Sduifterbub; eine féône 'Proin fdjreiben fjat OLitjeru ïéertB. X. Z. Sie Stedj=
fliegen fönnen unâ i»ütl)enber madjen, alâ gegen uuo fläffenbe »unbe. M. 0. 1.

G. SlHeâ ift iuot)t unb roei^lidj georbnet. So tritt geroiffe Stift nicfjt nur mit
®eräufdj ih'ä 5ce'e- fonbern fie buftet überbiefi, auf baft bie llebetfjörigen audj
roas haben. Kora. (îiegen Pie gungenfertigfeit gibt eê nur ein 93!ittel: ein
folibeä unb grofieë çeftpflafter. V. i. W. Safür fönnen bie «enfer bod) nichts,
roenn Sie feine ©eroinro^himmern gejogen Ijaben ; fte lagen ja jur Sluälefe bereit.

Sie prädjtigen Slgenbns ber beiben groften ^Innoncenfirmen öaaf enftein &
Sßogler" unb Mtubolf ÎJÎoffc" finb foeben in glänjenber 2tuôftattung erfdjie--

nen. Saâ ftnb Südier, roeldje in feinem amtoncirenben (Sefdjäftäbaufe fehlen follten.
Verschiedenen. Attoitumcs wirb nidjt 6erüdt(idjtint.

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische Nouveautés.

J. HerSKOg, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (45

Seidengeschärt K. Mpiiiiier & Cie., vormals Jakob Ziirrer, Zürich.
Versau. u Unverfälschter schwarzer und farbiger Seidenstoffe zu Fabrikpreisen.

flppz'abtät : *pcht sefärhte FHhnonstoff^ 14«/26

Kunslanstalt G R 1 M M E & HE M P E L Actlen - Gesellschaft
Bern. Bimdesg-asse 36.

Offlein für Kunst- und Luxusdruck und für kunstvollen Fensterschmuck.

Spezialität: Feine Reclame-Placate und Karten.

Anfertigung grosser Fabrik- und Hôteltableaux in 10. 13 und 16 Farben.

LliXUS-Placate für alle Branchen nach speziellen Entwürfen in neuester moderner Kunstrichtung.
Man verlange Muster und Preislisten. 196-4

Müu.tn.«(Tiyj

In allen grösseren Buchhandlungen ist die in

unserem Verlag erschienene, reich illUStrirte,
reizende Novität von Alfred Beetschen vorrSthig.

Preis in Originaleinband wie nebenstehende Zeichnung

Fr. 2. 50.

lieber Laud u. Meer: Ein Büchlein

voll sprudelndem Humors!«

.Ernst Kck«»tein: »Ich zweifle nicht

an einem grossen Erfolge,1

Kunstanstalt
Müller & Trüb

in Villau.

,,Tlic Feige Desk Company ' die grösste

Schreibtischfabrik Amerika's
hat die Generalagentur und den
Alleinverkauf für die Schweiz den Unterzeichneten

übertragen. Bei denselben ist ein
ziemlich grosses Muslerlager der so
beliebten -100-3

ainerikan.
Schreibtische

aller couranten Sorten zum Verkaufe
ausgestellt, zu deren Besichtigung wir
höfl. einladen.

Meyer-SflülIerSCo
Stampfenbactistr. Nr. 6,

gegenüber dem Hotel Central, Zürich

Amerika's
grösste Neuheit!

Unübertroffen praktische Einrichtung, mit
allem Komfort ausgestattet.

Billigste Preise!

1

Hofer & Burger Yerlag
Zürich

empfehlen als sehr passende

Festgeschenke:
Hunziker, Dr., 0., Denksprüche aus Pestalozzis Schriften, elegant broschirt

Fr. I.
Handarbeiten nach Fröbel'schen Grundsätzen, für Kindergärten,

Elemet tarschulen und Familien. Herausgegeben vom
Vorstand des städtischen Schulwesens. Das Werk enthält
8 Hefte mit 45 Tafeln-Vorlagen für Bauer, Legen, Flechten
u. s \v. mit erklärendem Text. Preis komplet

Es werden auch einzelne Hefte abgegeben zu folgenden

Treisen: Heft I, II, III und IV je 25 Cts.
» V 75 Cts., Heft VI 50 »

» VII Fr. i. » VIII Gr. I. 25.

Goetz, Kl rn Edelweiss im Schweizerland, in Bildern für Kinder,
VI. Auflage

» Petit Edelweiss en Suisse, in Bildern für Kinder
» Arm und Verwaist. » » » »

Petersen, J. A., Alhum der schweizerischen Laufhunde
Dus schweizerische Fischkochbuch, 75 Seiten Text und 12 Tafeln

in Farbendruck
Die schweizerischen Schützenthaler, 1 1 Tafeln in Lichtdruck,

Brochure
Das schweizerische Landesmuseum, Zürich's Bewerbung, Pracht¬

album in Licht- und Farbendruck

4.

4.
4.
4.
3.

3.

-. 50

30.

Theater- und Masten - Kostüm - Verleih - Institut

I. Ranges 177/x

Gebrüder Jäger, St. Gallen
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in Kostümen für Theater-Aufführungen,

historische Umzüge, Turner-Reigen, lebende Bilder etc.

bei billigster Berechnung zur gefl. Benützung.

Illustrirte Kataloge gratis und franko.

Briefkasten der Redaktion.
L. i. ». Die gewaltige Schlacht in

>>« Bundesversammlung am letzten Donners-

^^^z ^3 hat unter den Mäusen keinen großen

^^Hà^ll!^/^ Wohnungswechsel verursacht und diejenigen,
welche mit Maiskolben statt mit den ange-
drohten Morgensternen drein schlugen, zogen

^ />v >ln' kleines Hänflein rasch hinter Schämikon

/^j 'ê!^»^s^.t^Q^ ìuriick, von wo aus sie wahrscheinlich mit

M ^«^//^^ 'hren Plasröhrchen weiter bumbarviren wer-
Selbst derjenige, welchen sie mit

- > Dant >tnd Haaren sressen ivolllett, plied

M^^. 1 ^"big und uttgetäbrdet aus seinem Zeifel itnd

^ 'I V, "nrd ohne Zweifel selbst dem kommenden

^ ì /'i > XV -
Manne" »icht ans dem Wege gehen. Das

v ^/e ^ -V/^>, ì ?" ^/ nächste Kommando lantet eben nicht stopp !",
I ^? >^ sondern fort mit dem vemmschuh am Rade

//Lààv ^ Fortschritts." Spà. «Nanz recht.

^^-l / ^à^- - >W Schonen Dank und henliche Erividerung,

^M^^ U i. g. Dem Hannele in Sigris-
ìl^s wil folgt nun das Hannele in Schöfflisdorf.

Es ist gut, daß da drunten im Wehnthai in den Gemeinderäthen ein kräftiger Geist

vorherrschte, die ganze traurige Komödie rasch zum Schluß zu bringen und sich nicht
wie dort ans die Seite des Knüppels stellte. Respekt davor! -t.- i. I,. In R.

soll der Herr Pfarrer in der Schulstube mit einem Schüler einen .vosenluvf gemacht

und dabei den Kürzeren gezogen haben. Das ist allerdings ein Zeichen von
Schwächlichkeit. Aber gerade deßwegen reicht der Stoff für ein Epos nicht ans.

?stvr. Die Weihnacht, ach, wie schöne wär se, ohne diese Masse Verse!

v. i. V. Die gesammelten Erzäblnnaen von ^akob Frei erscheinen eben jetzt

bei Sauerländer in Aarau. Das gibt schöne Bände, einc Zierde für jede Dorf-
bibliothek. Desgleichen machen wir Sie wiederholt aufmerksam aus die reuenden
Sonnenblumen", welche Karl Wentel! in Zürich heransgibt. ?r»rnpi. Das
Brieslein stecken wir in die humoristische Abtheilung! es wäre schade, wenn der

Aerger nicht an dcn Mann gebracht würde. Vanl2gIIo i. üng^ Wir gewärtigen
gerne das Wahlzellen-Spottgedicht, aber es muß Original nnd originell sein, .hoch
die Wahlzelle und Proporz von dem Wildspitz bis znr Lorz." II. v.
Die Tößthalbahngesellschaft verbreitet in der Presse die Sensationsnachricht, sie

habe eine Kuh zermalmt." Also von hölzernen Dampfmaschinen, die böse

Zungen der Tößthalbahn immer andichten, kann da natürlich nicht mehr die Rede
sein. 0viä. Unter allen Lagen bleibt stolze Armuth 'stets' die schlimmste."
Das Wort ist von Laideron. Is. H. Verse machen kann beut zu Tage jeder
Schusterbnb; eine schöne Prosa schreiben hat höhern Werth. X. ü. Die
Stechfliegen können uus wüthender machen, als gegen uns kläffende Hunde. -- II. v. t.
V. Mes ist wohl nnd weislich geordnet. So tritt gewisse Luft nicht nnr mit
Gernusch in's Freie, sondern sie dnftet überdieß, auf daß die llebelhörigen auch

was haben. klora. Gegen die Zungenfertigkeit gibt es nnr eiu Mittel: ein
solides und großes Heftpflaster. V. i. V. Dafür können die Genfer doch nichts,
wenn Sie keine Gewinn-Nummern gezogen haben; sie lagen ja zur Auslese bereit.

Die prächtigen Agendas der beiden großen Anuvneenfirmen H aasenstein 6c

Vogler" und Rudolf Mosse" sind soeben in glänzender Ausstattung erschienen.

Das sind Bücher, welche in keinem annoneirenden Geschäftshause fehlen sollten.
Vsrsonlsâsnkll. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

keines «iìiì^eseM kür Lerreolllei'à Loßliseilk àvesà
>larckanä-1ailleur, Lnststrasse 8. l. Liage, (45

Selàellgksvniitt itt. «pi,»,»«r â Oi«., vormsls ^îàd üiirrsr, jSiiii'ivi».
Vor«»» >r llnvvrkâlZoktsr «vnwsrüsr nnä ksrbiggr !jo>ä»u»tokk>! 2u tkabrikpràsn.

ftp<>ii>i,I't»t : kpxlit l?färb»s Lnkn«n--tokk-' 14-Ì/2K

XUIlÄällÄclll KKI L l- ^elleil - Liessllzcilält

Oknein kür Lunst- unà Luxusàruà unà kür lìunstvollsn ?enstsrsenniu<Ztc.

Zpe^i^litiLt: ?eine kìeclÂme-?l3cà un6 Xârten.

^nfertiAunA grosser ?àilî- un6 HôtêltaVlêÂVlX in 10. 13 uncl 16 Varizen.

l.UXU8-k'Iaeaik sür alls Ll-.inàen Nkicn speziellen rlntwürssn in neuester moclerner l<unstl'ÌLlttun^.
Naît verlirn^e Cluster uncl Preislisten. 196-4

In allen grosseren Luckkanälungen ist äie in

unserem Verlag ersckienene, reicb illUStrirtk,
ràencie- Ilovitst von àlkreâ Leetsonsn vorrätbig.

Lreis in Originaleinbauä wie nebenstekenäe ^eicb-

nung ?r. 2. S0.

Hvd^r u. Zleer : Lin L b

lein voll spruäelnäem Humors!«

ZZr»«t Wl<;I<>»t«il»: -Ick üveitle nickt

an einem -zros->en IZrkollze,»

kunànstalt

n ^»»»r».

.,?!>« keixe »e8k t!»i»p!»>) ' tlie

ZckreilitiZlîiiiabrik ^menk3'8
bat äie (^eneralîtlzentnr nnä äen Allein-
verkauf kür äie ückvein äen k'nter?.eick.
neten iipertraizeu. Lei äenselben ist ein

beliebten
^ ^

.IVg.Z

ausgestellt, ^u äeren liesickiigung wir

Lläiiipleiibaellatr, ns. K,

ßeßkMkrllkiii llvtlli eeàl^ ^llriell

allem Komfort ausgestattet.

öilliysts ?rki8v!

7

Usw â MAI' Väß
eniptelilLn ?i.Is seiir p^ssencle

Lull^ilikr, Hr., 0., Oenksprucke aus LestaloT^is Zekrikten, elegant drosckirt
?r. I.

Ssnäsrdsiten naed rröbsl'sviien Krunasät^en, kür Kmäergärten,
Lieme, tarsckulen unä kamilien. llerausgegekcn vom Vvr»
stsnâ àes stïiâtisàn SvlnilveskN». Das Werk entkält
8 llelle mit 45 1'akeIn'VnrIagen für Lauen, kegen, k'Ieckten
u. s >v. mit erklärenäem l'ext. Lreis Komplet

Ls werden auck einzelne kielte abgegeben ?.u sollen-
äen preisen : »est I. II, III unä IV je 25 <às.

V 75 Lts.. lieft VI 50
VII Lr. l. VIII (ir. >. LS.

kokt?, lvl rn Läskveiss im Lckvvei?erlanä, in Lilclern für Kinäer,
VI. ^ullage

- Kelit Läekveiss en Luisse, in Liläern für Kinäer
» ^,rm unä Verwaist. » » » »

?ötersen, >I. à., Albuin äer scbwei?.eriscken I^aufkuuäe
v is scnvàkrisvlik kjLeìiIcoedblletl, 75 8eiten l'exr »nä 12 kakeln

vi« LedvsàriseNKN SoààentNîllsr, Il l'alel» in kicktäruck,

vas svnvàerisetie I^snâesmnseuin, 2ürivtt's Levsrdung, krackt-
album in kicktâ un i Larkenäruck

4.

4.
4.
4.
3.

3.

-. 50

30.

I. lìg.QZ'es 177/--

empfeklen ikr reickkaltîges Lager in Kostümen für 'kkeatcr-àffiiki'ungen,
kistoriscbe Lm^Uge, l'urner-Iìeigen, lebeuäe Liläer etc.

bei billigster Lerecknung TU- gell. Lenàuug.

Illuàiris ZLs,tg,1oAs gratis unà kranko.
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